
Checkliste
zum Umzug.



Daran solltest du möglichst früh denken:

Mietvertrag: Mietvertrag fristgerecht (!) kündigen und neuen Mietvertrag 
gründlich prüfen, damit die Schlüsselübergabe rechtzeitig 
erfolgt.

Falls du vorzeitig kündigen möchtest, ist es eventuell erforder-
lich, deinem/deiner Vermieter:in passende Nachmieter:innen 
vorzuschlagen. Gegebenenfalls noch Abstandszahlungen klären.

Falls du bisher zur Miete gewohnt hast, solltest du mit dem/ der 
Vermieter:in regeln, wann und unter welchen Bedingungen du 
diese zurückerstattet bekommst.

Falls du Kinder hast, denke rechtzeitig daran, auch diese umzu-
melden beziehungsweise einen neuen Platz zu finden.

Seit Januar 2015 besteht folgende Regelung für alle 
Bundesländer: Wer innerhalb eines Bundeslandes umzieht, 
unabhängig davon, ob der Kreis gewechselt wird oder nicht, 
kann sein altes Kennzeichen behalten. Die Anschrift muss 
selbstverständlich trotzdem in den Fahrzeugpapieren 
beim Straßenverkehrsamt geändert werden.

Auch die GEZ möchte deine neue Adresse wissen. Formulare 
dazu liegen bei Banken oder Sparkassen; online geht es aber 
auch: www.gez.de.

Auch wenn die meisten inzwischen mobil telefonieren: Den 
Festnetzanschluss (und sei es nur das DSL fürs Internet) 
solltest du schon 4 Wochen vor dem Umzug beantragen und 
den alten abmelden.

Stelle bei der Post einen Nachsendeantrag an die neue 
Adresse. 10 Tage vor dem Umzug reicht völlig. Positiver 
Nebeneffekt: Nervige Reklame lässt du hinter dir.

Richte am neuen Wohnort ein neues Konto ein oder melde 
den Wohnortwechsel deiner Bank. Weil sich eventuell die 
Bankleitzahl ändert, benötigst du auch eine neue EC- und 
Kreditkarte.

Nachmieter:in:

Mietkaution: 

Schule/
Kindergarten:

Auto: 

Radio, TV: 

Telefon,
Kabel, DSL:

Post: 

Bank: 

Generelles.



Daran solltest du möglichst früh denken:

Versicherungen: Melde allen Versicherungen die neue Adresse.

Lokale Zeitungen rechtzeitig abbestellen, überregionale mit 
neuer Adresse ummelden.

Bist du noch Mitglied in lokalen Vereinen oder Verbänden und 
zahlst dafür Beiträge? Falls du weiter wegziehst und austreten 
möchtest, rechtzeitig kündigen.

Hast du Kontaktdaten bei Xing, Linkedin, Facebook & Co.
hinterlegt? Dann dort die neue Adresse eintragen – so können 
Freund:innen dich zur Not wiederfinden.

Erstell mit dem/der neuen Vermieter:in ein Übergabeproto-
koll und mach Fotos von der neuen Wohnung. Dokumentiere 
dabei alle noch vorhandenen Mängel – damit du dafür später 
nicht haften musst.

Im Falle eines berufsbedingten Umzugs sammle bitte alle 
Belege und Quittungen, die damit in Verbindung stehen. 
Diese Kosten lassen sich von der Steuer absetzen.

Zeitungen, 
Magazine:

Vereine, 
Verbände:

Online-Profile:

Übergabe-
protokoll:

Belege:

Generelles.



Lebensmittel: Ran ans Abtauen! Insbesondere die Tiefkühlprodukte solltest 
du vor dem Umzugstag verbraucht und die Gefrierschränke 
geleert haben.

Bestell den Sperrmüll und entsorg Altes und Kaputtes noch 
vor dem Umzugstermin.

Falls du den Umzug selbst organisierst, besorg rechtzeitig 
Umzugskartons und Dämmmaterial. Tipp: Karton nie schwerer 
als 20 Kilo packen!

Beschrifte die Kartons nicht nur damit, was drinsteckt, 
sondern auch mit bunten Punkten – für jeden Raum eine 
andere Farbe. Kennzeichne die Zimmer in der neuen 
Wohnung. So wissen die Helfer:innen, wo was hinsoll.

Reservier rechtzeitig einen Transporter für den Umzugstag 
bei einem günstigen Autovermieter. Die Schnäppchen sind 
sonst womöglich kurzfristig weg.

Es kann erforderlich sein, dass du dir an alter und neuer 
Adresse einen Sonderparkplatz für den Möbelwagen bei der 
Stadt (Verkehrsamt) genehmigen lassen musst.

Informier die Nachbar:innen (alte und neue) über den 
Umzugstermin und wirb für Verständnis, dass es an dem Tag 
im Treppenhaus lauter werden kann.

Das solltest du stets bereithalten (auch in der neuen Woh-
nung): Schraubenzieher, Akkuschrauber, Zange, Hammer, 
Zollstock, Bohrer, Nägel, Schrauben, Dübel ...

Pack eine Tasche mit den wichtigsten Unterlagen: Wertsachen, 
Pass, Führerschein, Bargeld, Verbandskasten, Müllsäcke, 
Schlüssel, die du immer griffbereit hast.

Sperrmüll:

Umzugskisten:

Markierung:

Transporter:

Parkplatz:

Nachbar:innen:

Werkzeug:

Notfallkoffer:

Vorbereitung.



Pünktlichkeit: Wenn du deine Helfer:innen für 10 Uhr bestellst, dann sei mit 
allem (Einpacken, Frühstücken, etc.) auch fertig. Nichts 
nervt mehr als schlechte Organisation.

Umziehen ist schweißtreibend, halt also für alle Helfer:innen 
genug Getränke und kleine Snacks oder Schnittchen bereit. 
Möbelpacker:innen freuen sich auch über Trinkgeld.

Gibt es in der neuen Wohnung empfindliche Böden, wertvolle 
Teppiche oder gefährdete Türkanten? Dann deck diese vorher 
gut ab – etwa mit starker Plastikfolie oder Decken.

Falls du manche Schränke oder Kommoden nicht vollständig 
in Einzelteile zerlegst, sicher zumindest deren Türen und 
Schubladen durch Klebeband ab.

Halte am Umzugstag diverse wichtige Nummern und ein 
vollgeladenes (!) Mobiltelefon bereit, falls du schnell was klären 
musst. Das Ladekabel oder eine Powerbank sollten 
sicherheitshalber immer dabei sein.

Prüf das Treppenhaus der neuen Wohnung auf mögliche Vor-
schäden und dokumentier diese mit Zeug:innen.

Entfern in der alten Wohnung alle Namensschilder an der Tür und 
am Briefkasten.

Leere – falls nötig – Mülleimer und Briefkästen und reinige die 
alte Wohnung ein letztes Mal, mindestens besenrein sollte sie 
sein.

Erstell für den/die Vermieter:in der alten Wohnung ein Über-
gabeprotokoll und mach Fotos von der leeren (alten) Woh-
nung. Dokumentier selbst beseitigte Schäden.
Übergib die bisherige Wohnung an den/die alte Vermieter:in 
und lass das Übergabeprotokoll unterschreiben. Nun hast du 
Anspruch auf ihre Mietkaution.

Bring deine Namensschilder in der neuen Wohnung an (Klingel, 
Briefkasten).

Getränke:

Abdeckung:

Sicherung:

Mobiltelefon:

Schadenersatz:

Klingelschilder:

Reinigung:

Protokoll:

Namensschilder:

Am Umzugstag.



Gute Nachricht: Du kannst deine gute Energie von Yello einfach mitnehmen. 
Einen Umzugskarton brauchst du dafür schon mal nicht. Nutz einfach unsere 
Yello App oder Mein Yello. Teil uns da deine neue Adresse, dein Umzugsdatum 
und deine Zählernummer/MaLo-ID mit. Für Strom bis spätestens 3 Tage vor 
deinem Umzug. Bei Gas kannst du dir mehr Zeit lassen.

Schaffst du es nicht rechtzeitig, uns deinen Strom Umzug zu melden, versorgt 
dich der örtliche Grundversorger. Aber keine Sorge, wir kümmern uns darum, 
dass die gute Energie dann bald wieder bei dir fließt.

Wir wünschen dir einen reibungslosen und entspannten Umzug!

Yello Strom GmbH
Siegburger Straße 229
50679 Köln 

www.yello.de 
immerda@yello.de

Yello Energie zieht einfach mit.

http://www.yello.de

